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h rin pv n 

ne DOrientaliſche Ungelegenheiten. 
. Bertin, 24. Apel. Die wichriofte, Togesbegebeugeie 
in obne Zweſfel der) Abbruch der Conſerenzverhandlüngen, 
N * n. Bekanntlich hatten die Weſtmächte zur Beſchränkung 
ruſſiſchen Ulbergewichtes im Schwarzen Meere zwei Forde. 

1 Se welche entweder die Neutralitäts Erklärung des 


Statt hat, in det Weiſe, daß bei der Entladung die Mündung 
niedergtſchnappt und die Kummer durch den Ruck des Vorder⸗ 
theils in die Höhe gefchnellt und fo, ohne Gela für das ſchwache 
Boot, das Gleichgewicht wieder hergeſtellt wild, Die bedienende 
Mannſchaft ſteht unbedecke, da auf eine fg ungehrune Entfernung 
die Sorgfalt für ibre perföntiche Sicherheit gegen feindliche 
Schüſſe nicht in Betracht zu kommen braucht. 

Der Krim ⸗Korteſpendent des „Conſtitutionnel“, in det 
Regel gut unterrichtet, giebt die,. Stärke der Alliirten unterm 7. 
April auf 120,000 Mann, eher mebt als weniger, an, die 30 
bis 35,000 Türten zu Güpatorie nicht mitgerechnet. Dieſe 
120,000 Mann defiehen aus 75,000 Franzoſen, 20.000 Eng. 
ländein und 35,000 Tücken. Außerdem waren bereils, 15,000 
Mann Reſerve zu Konſtantinopel angekommen, die täglich Zu⸗ 
wochs erbielten, und alle Anstalten waren getroffen, um die ſelben 
erforderiſchenfals auf der Stelle nach det Keim einſchiffen zu 
können. Die Einſchiffung der kürzlich von Abdriangpel ein. 
getroffenen Kapallericbtigade halte bereits begonnen. 

Nach einem Briefe von Kamieſch im „Nauselliſte de Matr 
ſeille“ zählten die franzöſiſchen und engliſchen Batterien im 
9 1 wo fie das Bombardement eröffneten, 550 Feuer⸗ 
chlünde mit Munition, für 350,000 Schüſſe. 
| ont ee see 11 

Berlin. Als Stagtspreiſe ind für die Rennen in Preußen 
1855 folgende Summen gogewieſen worden; für die Rennen zu 
Berlin, 4700 Tol, füt Neuſſodt a,“ D. 1500, Thlr. für. 

) 800 Thir., für, Rönigeberg. 2400, Tol, für Inftere © 
urg 1200. Tölt, für: Poſea 1000 Thlr., für Anklam 1200 
yr, für Breslau 2000 Thlr., für Ratibor 300 Tyte, für 
Imeſau 200 Thlr., für Maßgdedurg 1300 Thur. und für 
Düffeldorf. 1200. Thlr, g 

Frauſtadt, 20. April. Ein ſeltenes“ Jubiläum ſtebt 
unſeter Stadt bevor. Am 18. Mai d. J. ſind es 300 Jahre, 
fett die geſammte Einwopnerſchaft Ftauſtadts — die Staroſten 
und det Mag ſtrat an det Spike, — ‚Mh der Riformatſon ane, 
ſchloß und dieſes durch den gemeinſchaftlichen, Genuß des heil. 
Adendmahls unter beiderlei Geſtalt an heiliger Stätte bekundete. 

eſet Tag wird daher auch ſeſtlich begangen werden und ſind 
bexzits die Eldleltungen für eine würdige Feietlichkeit getroffen worden. 

Wilen, 23. April, Der franzöllſche Miaiſtet des Aus⸗ 
wärtigen, Drouyn de U uhs, und Lord John Ruſſell treten 
heute Abend ihre Mückreiſe noch Paris und London an. 

St. Petersburg, 16. Aptil. Durch Meſkript des Kaiſers 
vom 11. d. iſt der General- Adſutant Annenkoff II. zum Geye⸗ 
tal⸗Gouverncur van Neu, Mußland und Beſſarabien ernannt worden. 

Kopenhagen. Am 1 2. d. bat der vordamerikaniſche 
Geſandte in Kopenhagen, Mr. Badinger, der daniſchen Regie ⸗ 
tuhg den Sandzollvertrag vom 26. April 1826 wirklich und 
fegr. nachdrücklich gekündigt. 

London, 2d. Abril. Die geſtrige Fahm des Kaiſers nach der Eity 
war fein zweiter Triumphzug in, London. Was die Aufnahme von 
Seiten des Volkes belriſſt, war fie, nicht minder laut und enthuſlaſtiſch, 
als bei ſeiner Ankunft in Jover. Es gab eben ſo viel, wenn nicht mehr 
Maſſen in den, Strafen, an den Fenſtern, auf Balkonen, Tribünen und 
Daͤchern; es 195 nicht an Flaggen, wandernden Muſikanten und ‚ber 
täubeudem Hurcahruf, Die ganze Prozedur war, ſowobl von Seiten 
der Feſtordner in der Cito, als von Seiten der Bevölkerung, fo: greß⸗ 
zartig, daß, der Kaiſer feine böchſten Wünſche und Erwartungen wodl 
übertroffen, gefunden haben mochte. — Der Kaſſer mit der Kaiſetin und 
ihre Suite fuhren in geſchloſſenen zweiſpannigen Hofwagen, ein Trupß 


hen. Meeres oder die Verringerung der ruſſiſchen. See 
ie % daſelbſt betrafen. Ueber den erſteten Punkt; haben ſich 
i ruſſiſchen Bevollmächtigten gar nicht in Verhandlungen ein 
90 J A unde über den zweiten Punkt noch am Donnerſtage 
ſaf ber 0 en auf telegraphiſchem Wege aug Petersburg kluge: 
fat is nun am Sonnabend eine Gonferenifipung ſtau⸗ 
— „ urklärten ſie Namens des Petersburger Cabincic auch 
le a Aattag wegen Beichräntung der ruſſiſchen Seemacht ab» 
8 Ae ere ede Verhandlung darüber verweigern zu müſſen. 
. 1600 die, Inſeucllouen der Bevollmächtigten der Welmächte 
| u lich apichrieben,. die Forderung eimet.. Libitafian.: det 
M — Stemacht nicht fallen zu laſſen, ſo fehlte jede Mog · 
tal einer Vereinbarung und nachdem dieſe Thatſache proto- 
It A war, ging die Conferenz auseinander, ohue 
od e Kate ee ee eee 
Er nung des Verhandlungen iſt alſe noch immer vorhanden, 
f u die, Betheiligten von ihren“ Regierungen weitete Anwei⸗ 
pen ebalten; indeffen dürfen wir einer ſolchen Erwartung 
a kahm hingeben, nach den Erklärungen, wilde der Kaiſer 
Aeboltap, während „feiner, Anweſenheit in London, gemacht bat. 
5 17. der gewaltige Angriff auf Sebaſtopol, welcher vom, 9. bis 
bin N gedauert hat, * Kehren 
h den -Merfuh, mie Wären“ 
100 et, Kt 165 A da 0 e he werden, 
f jener wichtigen Seefeſtung zu bemächtigen und dadurch 
actiſch die Beſchraͤnkung der ruſſiſchen Seemacht durchzuführen. 
Wien, 23% April, Der Ausgang der zwötften Konfetenz · 
dung ſoll zur Vermuthung genügende Veranlaſſung geboten 
abe, daß demnächſtige Konferenzſitz ungen nicht ſtattfiaden würden. 
iq Parts, 23. April. (Tel, Dep.) Man verſichert als offi⸗ 
11 „daß die Konferenzen zu Wien abgebrochen ſeien und eb 
ma e banda daß der „Moniteur“ morgen hiervon Nachricht 
* werden Es heißt ferner, der Kaiſer werde zwiſchen dem 
Aula 10, nachſten Monats ſeine Reiſe nach dem Otlent 
2200 Potea, die n Bomdifund 10 
1 . gefangen wurden, haben 
ee ee gemeldet und ſind angenommen worden. 
ſteben Mr A fortwährend. an der Ausrüſtung der 
* yſtermörſer für die Oſiſce⸗Flotte gearbeitet. Vier diefer 
Aaden ihren Fahrzeugen ſollen bis nächſten Montog zum 
Pr en fertig werden, Jedes Fahrzeug trägt nur ein Geſchütz; 
a. echt aus einem Einwaſter, ohne Dampfkraft, und wird von 
ei Datipfbost ins Schlepptau genommen werden! Die Ein- 
Kane ſehr einfach; auf dem Vorderdeck die Kajüte. des 
beigen) auf den Hinterdeck die Mannschaft, aus etlichen 20 

| Wine des Sn Munition im Unterraum Det Mörfer, in ‚der: 
Pfelern in ee angebracht, wird zwiſchen zwei eiſernen 
dung und dc treebs erbalten, mit aller Leichtigkkit der Wen ⸗ 
ellen, das Notte Die Tragweite der Geſchütze iſt 4 J engliſche 
del mer polen Wit n Bomben über 250 Pfund. Um die 
Apfeueriy gu bekam 1 berſtorende Wirkung des Rückſtoßes beim 
Bewegung des e ist die Vorkehrung getroffen, daß die 

| pendirten Mörſers vertikal ſtalt horizontal 
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Houfes und Horſe-⸗Guatds bildeten die Eskorte; für die Sicherheit der 
Säfte und der Neugierigen in der Straße ſorgte die Polizei mit großer 
umſicht, und es war, troz des fabelhaften Andrangs kein unfall zu bes 
klagen. Die Guildhall iſt ein ie viereckig in gothiſchem Styl ges 
bauter Saal; in der Mitte einer jeden der langeren Seiten befindet ſich 
ein Portal; das eine, füdliche, bildet den Haupteingang von der Straße 
aus, die ſich hier zu einem geräumigen Platze erweitert. Dieſer Platz 
war gedeckt, dekorirt und in einen Vorſaal umgewandelt worden, in dem 
auffteigende Tribuͤnen für 1500 Perſonen angebracht waren. Hier waren 
zumeiſt Damen in eleganteſter Toilette verſammelt, und hier empfing die 
City⸗Corporation, den Lord⸗Mayor und deſſen Gemahlin an der Spige, 
die kaiſerlichen Gäſte. Die ganze Breite der ſchmäleren, weſtlichen Seite 
der Halle war für die Elite der Eity und des Weſtendes vorbehalten, 
gegenüber ſtanden auf einer mäßig ‚erhöhten Plattform zwei Thronſeſſel 
unter einem prachtvollen Baldachin. Rings um denſelben waren die 
Platze für die Miniſter, die Aldermen und Councilmen und das diplo⸗ 
matiſche Corps. Die ganze Halle war mit engliſchen, franzöſiſchen, 
bag n Flaggen, Blumenfeſtons ꝛc. geſchmückt. Improviſirte Stug⸗ 
ſaͤul Waben auf ihren Kapitälern Buͤſten und Medaillons des Kaifers 
und der Königin. — Als der Kaiſer in den Saal getreten war, blieb 
er einen Moment ſtehen und verneigte ſich gegen die Mitglieder des 
Stadtraths zu, beiden Seiten. Dann nahm er, die Kaiſerin zur Linken, 
unter dem Baldachin Platz. Er ſchien von der langen Fahrt ermuͤdet 
und ſtand gleich wieder auf; die Kaiſerin blieb länger ſigen und unters 
hielt fi mit der Lady Mayoreß; fie trug ein weißes Kleid mit grünem 
Aufputz und einen Hut von denſelben Farben; der Kaiſer, zu deſſen 
Rechten der franzoͤſiſche Geſandte ſtand, trug Generals. Uniform mit dem 
Orden der Ehrenlegion und den Inſignien des Hoſenband Ordens. 
Nachdem der Tumult der Empfangsbegrüßungen ſich gelegt hatte, traten 
die Aldermen, die Feſtordner und ihr Gefolge mit dem Lord⸗Mayor und 
Recorder (Syndikus) vor, und Letzterer verlas die Begluückwünſchungs⸗ 
Adreſſe. Darauf verlas der Kaiſer ſtehend, mit klarer Stimme, wenn 
auch wit ſehr fremdartigem Accent, ſeine Antwort, die wir hier woͤrt⸗ 
lich uͤberſetzen, da fie offenbar einen guten Eindruck machte, und ihrer 
taktvollen Abfaſſung wegen allgemein bewundert wird. Sie lautet: 

„My Lord⸗ Mayor! — Nach dem herzlichen Empfang, den mir 
Ihre Königin zu Theil werden ließ, konnte nichts einen tieferen Eins 
druck auf mich machen, als die von Ihnen, My Lord-Mayor, im Namen 
der City von London, für die Kaiſerin und mich ausgeſprochenen Geſin⸗ 
nungen; denn die City von London tepräfentirt die Summe aller Hulfs⸗ 
quellen, welche vom Welthandel zu Kriegs- und Civiliſationszwecken 
geboten werden. Ihre Lobſprüche, fo ſchmeichelhaft ſie gehalten ſind, 
nehme ich an, weil ſie mehr Frankreich, als mir gelten. Sie ſind an 
eine Nation gerichtet, deren Intereſſen heut zu Tage mit den Ihrigen 
allenthalben identiſch find (Beifall); fie find an eine Armee und Flotte 
gerichtet, die mit den Ihrigen durch eine heldenmüthige Verbrüderung 
in Ruhm und Gefahren vereint ſind (ſtuͤrmiſcher Beifall) ; ſie ſind an 
die Politik der beiden Regierungen gerichtet, die auf Wahrhaftigkeit, 
Mäßigung und Gerechtigkeit gegründet iſt. Was mich betrifft, habe 
ich die Sympathie und Achtung für das engliſche Volk, die ich unter 
dem gaſtfreundlichen Schutze Ihrer Königin als Verbannter (langan⸗ 
haltender lauter Beifall) beſaß, auch auf dem Throne bewährt, und 
wenn ich in Uebereinſtimmung mit meiner Ueberzeugung handelte, fo 
geſchah es, weil die Intereſſen der Nation, die mich wählte, nicht minder 
als die allgemeine Civiliſation es mir zur Pflicht gemacht hat. Wahr. 
lich, England und Frankreich ſind in allen großen wellbewegenden Fragen 
der Politik und des Fortſchrittes naturgemäß vereinigt. Von den Ufern 
des atlantiſchen bis zu denen des Mittelländiſchen Meeres, von der Ditfee 
bis zum Schwarzen Meere, von dem Wunſche, die Sklaverei abzuſchaffen, 
bis zu den Hoffnungen für das Gedeihen aller Länder Europas, ſehe ich 
in der moraliſchen und politiſchen Welt für unſere beiden Nationen nur 
Einen Weg, nur Ein Ziel. (Beifall). Dacum koͤnnte unſere Einigung 
auch nur durch unwürdige Rückſichten und armſelige Eiferſuchteleien 
gelöft werden. Folgen wir dagegen lediglich den Geboten des geſunden 
Menſchenverſtandes, dann dürfen wir der Zukunft verſichert ſein (Lauter 
Beifall). Sie deuten mit Recht meine Anmefenheit in Ihrer Mitte als 
einen neuen überzeugenden Beweis für meine ener giſche Milwirkung in 
der Führung dieſes Krieges, für den Fall, daß es uns nicht gelingen 
ſollte, einen ehrenvollen Frieden abzuſchlleßen (Beifall). Aber auch, wenn 
es mißlingt, dürfen wir, trogdem daß die Schwierigkeiten groß ſein 
mögen; mür Zuverſicht auf einen glücklichen Erfolg zahlen; deng nicht nur 
ſind unfere Soldaten und Matroſen von erprobter Tapferkeit —, nicht nur 
daß unſere beiden Länder Hülfsquellen obne Gleichen in ſich ſchließen —, 
aber was mehr werth it und worin zumeift unſer Uebergewicht liegt, 
wir ſtehen an der Spitze aller großherzigen und erleuchteten Ideen. Die 
Augen aller derer, die inſtruktiv leiden, wenden ſich gen Weſten. — So 
ſtehen unſere beiden Nationen durch die Anſichten, die ſie vertreten, 
mächtiger das, als durch die Heere und Flotten, über die fie verfügen. 
(Sturmiſcher Beifall.) Ich bin Ihrer Königin zu großem Dank verpflich⸗ 
tet, daß fie mir dieſe feierliche Verunlaſſung bot, um Ihnen meine Se: 
finnung und die Frankreichs, in deſſen Namen ich ſpreche, auszudrücken. 
Ich danke Ihnen in meinem und der Aaiſerin Namen für die offene, 
innige Herzlichkeit, aut der Sie uns empfangen haben. (Beifall.) Den 
dauernden Eindruck, den wir empfangen haben und ganz zu würdigen 
wiſſen, den Eindruck des großartigen Schauspiels, das England bietet, 
wo die Schickſale des Landes, das ohne Gefahr für feine Groͤße unter 
der Herrſchaft der Freiheit ſteht, von der Tugend auf dem Throne ge⸗ 
leitet werden, nehmen wir mit uns nach Frankreich zuruck.“ 

Kaum war die Rede berndigt, als die umſtrhenden Hörer in be⸗ 
geiſterten Beifall ausbrachen, in welchen Aues einftimmte. In dem 
Gang zwiſchen der Halle und dem Rathſagt hätte der Lord: Mayor eine 
Reihe bonapartiſtiſcker Ahnenbelder hängen laffın, und als der Kai er das 
Porktait ſemer Müfter erkannte, blieb er d dor 9 700 und bemerkte zu ſeiner 
Gemahlin mit bewegter Stimme: „Das iſt doch ſehr gaͤtig!“ Als die Ma⸗ 
jeftäten fort waren, ſegte lich die Geſeuſchaft erſt kecht zu Tiſche. Unter 
den koſtbaren Weinen wurde ein 109 Jahr alter Sherty aus einem Faß, 
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Gebäude mit Blumen, Flaggen und Drapperieen aller Art nog 
der auszuſchmuͤcken, als es an und fir ſich iſt; rothes Tuch bedeckte 0 
ganzen langen Mittelgang; alle Fontainen im Innern ſprangen 
Transept war in einen großen exotiſchen Blumengarten umgew cer 

der Anblick war mährchenhaft ſchon. Im Transept ruhten die BEAT 

zum erſtenmal aus, nachdem ſie an der linken Laͤngsfronte das reizende 
pompejaniſche Haus und den „franzoͤſiſchen Hof“ beſichrigt hatten, igen 

Kaiſerin war muͤde geworden und ließ ſich von da auf einem rt 

Handwägelchen führen, deren mehrerr für die Damen bertit ſtanden 

die Königin ſpazierte am Arm des Kaiſers tapfer zu Fuß voraus. N, 
Transept aus begab ſich die Geſellſchaft auf den Rieſenbalkon, ven ee 
man die in ihrer Art einzige Ausſicht auf die Parkanlagen, 15 , 
gartenartige umgebung genießt. Unter demſelben hatten ſich das in 
blikum (die 22,000 Beſitzer von Seaſon⸗Karten), darunter die Damen. 
glänzender Morgentoilette, eingefunden, und jetzt begann das end! 10 
Hurrahrufen, Hüte⸗, Tuͤcherſchwenken u. ſ. w. Es traten 18 WIe 
nach der Kaiſer, die Kaiferin, die Königin und Prinz Albert an, 0 
Rand des Balkons, der Enthuſiasmus des Publikums fteigerte ſich . 
Sekunde zu Sekunde. 1 
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Reiz allerdings nur derjenige erfaſſen kann, der ſelbſt einmal von 
Balkone auf das Paterre des Parkes und die freundliche Hüge ond 
m 
ergriffen geweſen fein; die Kaiſerin that ihren Gefühlen wenig ja | 
an und ſprach mit Lebhaftigkeit bald zum Prinzen, bald a Eee 
Hof die architektoniſchen Höfe, Aegypten, Griechenland, Man, AM, 
und das Maurenland; den byzantiniſchen, mittelalterlich deutſche 1 
diſchen und Renaiſſance⸗Hof. Den Kalſer ſchienen die ae * 
der Aegypter am meiſten zu intereſſiren, während die Kaiferin m lil, 
Am, nördlichen Ende des Palaſtes waren aus Zelttuch, Seide, 1 
und anderen koſtbaren Stoffen drei Prachtgemaͤcher für de % 
tom geſtattete man dem bis jegt in den Park verbannten P 5 
den Eintritt ins Innere des Gebäudes. Dieſe 22,000 Menſchel Tun 
ganges Spalier. Mitten durch ſie zogen die Gaͤſte mit ihrem 15 70 
eine kleine Weile unter dem für dieſe Gelegenheit hergerichteten, Tun 
und Gold⸗Baldachine Platz; dann traten fie noch einmal 1 0 6 0% 
„mit Macht, mit Macht,“ ſo wie es der Meiſter ihnen vorgäel af 
hatte. Ueber dieſe Kaskaden, vor denen die berühmten Verſailler beſch 
in it, 
Majtftäten beendigten ihren Rundgang und trafen nach Fuße 
behalten in Buckingham Palace ein. 2 
— 4 
KLocales und Probinzielles A 
Danzig, 25. Apul. Vor einem Jahre war der Ex 10 


Selbſt der Kaiſer ſoll von dieſer Scene, 
der Grafſchaft Kent hinabgeſchaut hat — der Kaiſer ſelbſt f G4 
er f 
Vom Balkon ins Innere des Gebäudes zurückgekehrt, durchſtr 0 
den Loͤwenſaal der Alhambra für das reizendſte aller Woubdotrs 
m) of! 
aubert worden, dort war das Dejeuner aufgetragen, und waͤhre 
den reichſten und reicheren Ständen bildeten nun laͤngs des Haupt il 
die Königin. immer am Arme des Kaiſers. Im Transept na m 
die Kaiſerin, ſchien außer ſich vor Entzücken. Die Waſſer b 
in den Schlamm ſinken, berichten wir bei anderer Gelegenh 
6 
Grünthal in großer Geldverlegenheit, er wandte ſich des 


an den ihm bekannten Küfer Baumbach mit der Bie g, 
50, Thlr. gegen einen Wechſel zu leihen. Baumbach elt, 
hierauf eil, verlangte jedoch von Grünthal einen ſichern 

und die Ausſtellung eines Wechſels über 60 Thlr. auf die 
von 6 Monaten. Grünthal ging in feiner Bedrängniß an 
harte Forderung ein, und ſtellte auch in der Perſon des 
meiſters Keller den Bürgen. Baumbach zahlte alſo am 
thal 50 Thle. und erhielt einen Wechſel über 60 Thlr.“ fü 
indeß Grünthal zur Verfallzeit den Wechſel nicht einieſte ua 
klagte Baumbach denſelben ein, nahm aber ſpäter die aeg 
zurück. Darauf ſtrengte Grünthal wider Baumbach die 50% 
wegen Wuchers an. Demzufolge war der Küfer Baum 
am 20. d. M. auf der Anklagebank und wurde tı06 der, 116% 
führten Vertheidigungsgründe des Herrn Rechtsanwalt Bi, e 
bach, dennoch von dem Königlichen Gerichtshofe des W. wie 
für ſchuldig erachtet und mit einer drei monallichen Geſang 
ſtrafe, 50 Thlr. Geldbuße oder 1. Monat Gefängniß, und een 
ſagung der burgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft⸗ 

— Der Bericht über den Handel und die Schifffah 
Königsberg im Jahre 1854 ſpricht ih über die ſog en an 
Wuchergeſetze folgendermaßen aus: iche f 

„Während mit Waaren ſogenannter Wucher offen get N Teiche 
darf, wahrend. Differenzgeſchafte in Staa papiersn; und dergſ fd 
Kaufe und Leihverträge mit Waaren bt, find, e 
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isch bewegten Zeiten dem Gewerbetreibende die Kaſſen der Ber 

. 0 ohne angemeſſene e at . 3 wollen. Die 

gergeſetze perhinder lle, Geſchaͤfte und führen gerade zu dem vers 

K Were 4 »- 

ne Theatraliſ l, Jo dem morgen ſtattfindenden 
1 l 


für Herrn v. trantz wird Fräuleln Goßm ann, 


Befhe bis her nur als Käthchen von Heilbronn Gelegenheit batte, 


* Publikum vorzuführen, dit Rolle der Esmeralda im 
5 der von 


modo und ber Beneſtzlant den Archidtakonus. Das effectreiche 
U dürfte viele ſeiner früheren Vetehrer im Theater verſammeln. 
„ [Tageshronit,] Geſtern Mittag verlor der Regie- 
ae reß unfern des Ne ebäudes einen Geldbrief 

578 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Der afl wollte es, daß ein 
Suuerbeamter bald darguf den werthvollen B 
lich ſogleich ablieferte. — —. Am 12, 
wand der boffnungsvolle ATjährige Pflegefohn 
Ef der Primaner der höhern Burgerſchule zu St. Johann, 
rling. Er lit in letzterer Zeit an Schwermuth. Geſtern 


lef fand, det ibn 


einer hieſigen 


e Laufburſche Archim o witz, welcher ſchon bei anderer Ge⸗ 
2 ſich vortheilbaft ausgezeichnet, hat bei Auffiſchung der 
eine beſondere Kaltblütigk d Gei e 
Tag gelegt. 2 . den We 70fahrige Arbeiter 
Witwe Papenguth zu Langfuht in einem Aafall von Geis 
ſiaverwitrung ſich den Hals durchzuſchneiden. Mit einem ges 
l hen „Brotmeffer brachte ſie ſich zwei Schaitte über die 
di, ; nicht toͤdtlich waren 6 
Nea e * Wegen der Eutwäſſerung, der Lau ⸗ 
beiden von Unter- und Ober-Kerbswald unterhandeln einige der 
6. enden Befiger mit der Maſchinen⸗Bauanſtalt des Herrn 
Wige de, — Herr Steckel verlangt 3 Thlr. füt den kul⸗ 
b. en Morgen und will das Waſſer bis zum Monat Auguft 
IJ. mittelft mehrerer Dampfmaſchinen und unter Mitwirkung 
i vorhandenen Schopfwerke ſowelt herautzſchaffen, daß es nur 
8 Zoll hoch auf den niedrigſten Stellen ſieht. — Morgen 
wieden die Unterhandlungen zwiſchen den beiden genannten Kom— 
den und Herrn Steckel wahrſcheinlich zum Abſchluß kommen. 
. jr bebe 8 En iſt vorgeſtern von hier 
einer Ladung Säe⸗Leinſaat via Marienburg nach Dirſchau 
Mgängen, — Er iſt das erſte Dampfboot eee nde den 
wal von Pieckel paſſirt har. (N. C A.) 
605 Aus Oſtpreußen, 21. April. Die Arbeiten zur Ver ⸗ 
ng der maſuriſchen Seen werden jetzt wieder in Angriff 
men, und zwar ſollen nach offiziellen Bekanntmachungen 
Wes zwiſchen dem Watſchau - und Sexter-See ungefäht 


2 


= am Zalter- Kanal ungefähr 1000 Arbeiter verwendet werden. 
Dur Hoffoung auf eine Eiſenbavn chat man ſich letzt in 
e cle en. (N. E. A.) 
‚temel, 19. April. In unſerem Hafen hat die Schifffahrt, 
doc une beſondere Lebhaftigkeit, begonnen; es find 178 Schiffe 
A eingegangen. Der Eisgang hat auch in diefem 
N 9 Fahrwaffet verflacht, fo daß bei der letzten Peilung 
= 155 en nur 13 Fuß 10 Zoll betrug, während 
u kin 1 Eat A darüber war. Hoffentlich vertieft 
N m mi N 
d 1 ſenſt Auen mie em mit hohem Seegange bald wieder 
Pibagger etwarten. — Das Schooner Schiff „Miron“, 
. i - ‚Miron 
— Capt. Kennewig, früher unter Ruſſiſcher, jest unter 
don ab age fabrend und mit einer Ladung Kohlen und Eiſen 
5 eck kommend, ft geſtern in der Nähe Libau's von den 
ae Engliſchen Kriegsdampfers „Desperate“ als Piiſe 
hier {n * ip don einem Kadetten und Engliſchen Seeleuten 
hat 11 910 aſen gebracht. Die Schiffsbeſazung des „Miron“ 


die auf einen Mat 2 . 
9 mü 2 atroſen an Bord des „Desperate“ ber 
x bi 00 5e Dee Schwediſche Schiff „Fina“, Capt. Ström. 
33 Jakob laben kommend, ſo wie das Holländiſche 
tommenip, oben nech — v. Noord, in Ballaſt von Rönne 
Lien ANA) e bau gehen wollen, ſind aber unweit 


kommen. Knlegeſchiſte eiehen und deshalb hier einge ⸗ 


2 
& 
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Memel, 22. April. Geſtern Nachn 


Fallen davon ab, 
r einen geringen. 


Notre⸗Dame“ fpielen., Herr Lebrün ſpielt den 


Januar d. J. 


wurde die Leiche bei der Legean in der Weichſel aufgefunden. 


enwart an den 


die langſamere Hülfe von unſerem |. , 


* 


en ſic die letz hier noch nicht gezeigt, 


g legte ſich das 
engliſche Kriegsſchiff Desparate, Kopt. White, auf unſerer Rhede 
vor 1 80 der Stadt ſeinen gewaltig dröhnenden Gruß 
herüber. Das iff haͤlt 1100 Tons, hat eine Maſchine von 
400 Pferdekraft, führt 7 Kanonen und zwar 68pfündige, welche 
von einer Beſatzung von 150 Mann bedient werden. Ein Oß 
Maier, kam ans Land, überbrachte, wie man hört, dem hiesigen 
eee Herrn Hertslet Depeſchen, nahm 4 Mann von 
dem als Priſe aufebrachten ruſſiſchen Schiffe Myron und kehrte 
bald zum Kriegsdampfer zurück; diefer ging etwa um 6 Uhr von 
der Rhede in See. 8 thai l 


ane Fe den 25. April, Die Korabdrfe zeigte ſich 
ſeit Sonnabend fo belebt, wie es den beſorglichen Berichten über den 
Stand der en in der Nähe und Ferne, der kiſig kalten Witterung, 
dem Stillſtande der Vegetation, den Anregungen von de weſtlichen 
Hauptplägen, und dem angeblichen Abbruch der Wiener c . 
entſprach. Abgeſehen von manchen Abſchluͤſſen, die wahr ſcheinlich Hrn 
gefunden haben, ohne genau bekannt zu werden, find aus dem er 
180 Laſten Weizen und vom Speicher 170 Eaſten gemacht worden Von . 
erfteren find beſonders 90 Laſt 128 . 20pf. guter bunter Weizen zu 
fl. 660 hervorzuheben. Kleine Partien 130 . 33pf. hochbunter wurden 
auf 720 fl. 745, Lug 128 pf. zu fl. 645, 124/pf. zu fl. 340 ver⸗ 
auft. Die Speicherverkaͤufe beſtanden meiſtens in kleinen Partien 
e 127 . Zipf, fl. 635 bis 712½. 12 Laſten Leinſaat aus dem 
after fl. 470 fl. 480. 20 Laſten 120. 23pf. Roggen vom Speicher 
fle 42 fl. 430 „ fl. 435. — Die Landzufuhren waren nicht beträchtlich. 
Gerſte bleibt auf der von dem Sonnabendsberichte gemeldeten Höhe. 
120pf. Roggen wird zu 70 bis 71 Sgr. pro Scheffel, 123, 20pf. zu 
72% bis 90 Sgr. verkauft. Für fhönften Söpf. Hafer iſt 50 Sgr. 
gefordert; ob dies bezahlt wurde iſt nicht bekannt. — Spiritus iſt bei 
mäßiger Zuſubr ſehr gefragt für Oſtpreußen; 25 Thlr. iſt für 9600 Tr. 
gemacht, und jetzt wird höher gefordert. — Die zuvor in bem Bericht 
erwähnte Ladung Schottiſcher Geringe if jetzt dem Vernehmen nach 
aumt zu 10 Thlr. für cr. (, bre, 9 Thlr. für mixed, 8 Thlr. für 
len, zum Tranſit derſteuert; die Qualität iſt ichn. — Schiffsfrachten 
zuletzt geſchloſſen: Pro Quarter Weizen London 4 8.3 pro Load Balken 
London 18 s. 6 d., Sunderland IS s.; pro Load eichen Holz Sunder⸗ 
land 20 s.; pro Laſt Holz Dieppe und Bordeaux 60 Frs. mit 15 pt., 
Amſterdam hell. fl. 235 pro Roggenlaſt Amſterdam holl. fl. 27. u. f. W. 


Antandiſche und aus ländiſche Fonds, Courſe. 
1 g Berlin, den 24. April 1835. 
n 3. Brief Geld Zl. Brie 
Pr. Freiw. Anleihe 14 - 99: Pomm. Rentenbr. 
St.⸗Anleihe v. 1850 995 Poſenſche Rentenbr. 
do. v. 1852 991 
do. v. 1854 — 
do. v. 1853 


Friedrichsd'or — 12 
And. Goldm. a h Th. — 83 
Poln. Schatz⸗»Oblig. 4 
do. Cert. L. 4. 5 868 — 
do. L. B. 200 Fl. — 191 — 
Poſenſche do. do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 90 
do. dee... do. neueſte Il. Em. — — 892 
Weſtpreuß. db. do. Part. 500 Fl. 4 79 78 
engekommene Fremde. 

Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Domherr Kolaczskowski a. Pr. Stargardt. Hr. Guts beſiger 
Runge a. Alt Damerow. Hr. Rittergutsbeſiger Kunkel a. Barczin. 
Hr. Lieutenant und Rittergutsbeſiger Below n. Gattin a. Buͤtow. 
Hr. Ockonom v. Lauterbach a. Rügen. Die Hrn, Kaufleute Beyer u. 
eng a. Graudenz, Zaiſer a. Stuttgardt. 

Hotel de Berlin. 
or. Ri utsveſiger v. Tucholka und Hr. Partikulier v. Tucholka 
a eien r h nder Voß a. Leipzig. Hr. Architekt Kaiſer 
a. Berlin. Pr. Rentier Krellwit a. Kalbe a. S. Die Hrn. Kaufleute 
Reichel a. Halberſtadt u. Heins a. Königsberg. Hr. Regociant Movy 


a. Holland. 

Im Deutſchen Hauſe: 
Hr. Referendar von Zitzewitz a. Bendergau. 

Hotel de Thorn 
Hr. Oberamtmann Pieper n. Sohn a. Tilſit. Die Hr. Kaufleute 
Stoltz a. Braunſchweig und Miller g. Rauden. 
Reichhold's Hotel. 

Hr. Gaſtgeber Borowski, a, Neuſtadt. 


Stadt: Theater in Danzig. 
Donnerſtag, den 26. April. Zum Benefiz für Deren v. Strang: 
Der Glockner von Notre-Dame. Drama in 6 Tableaux 
von Shan, Birch⸗ Pfeiffer. (Esmeralda: Frl. Goßman n.) 
Mreitag, den 27, April. Dritte und vorletzte Gafldarſtellung des 
Hrn. Beck, unter Mitwirkung der Herz. Deſſ. Kammerſaͤngerin 


Don Inan, 


83 
914 
1001 
917 


— 


Frau v. Stradiot-Mende. 

oder: Der ſteinerne Gaſt. Große Oper in 3 Akten. 
Muſik von Mozart. (Herr Beck, dom Hoſoperntheater zu 
„Wien: Don Juan; Frau von Stradiot⸗Mende: Donnadıina.) 
Montag, den 30. d. M. findet der Schluß der Bühne ſtatt. 


Einem tüchtigen mit guten Zeugnissen verschenen 


"Gehülfen für das Eisenwaarengeschäft weiset eine Stelle nach 


Makler König, Langenmarkt Nr. 1, 


ln 
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FF een eee ER i 
Aus Berlin. m 


7 Neues Etabtiffement 7 


erſten Preußiſchen Landes⸗ und MEER Oonpt⸗ ren, Oanperabe Manta 0 
„Zum Preuß en Adler“ 


ooDοοοοοο οοοοο οοοοοσ 


1 Commanditen. 


Gong 
Elberfeld, Ivebrückerhof: 
‚Crefeld, Hochstrasse. 
Bielefeld; am Markt. 4 U 
Leipzig, Grimmastr. 28, 1 
Sooοοοεοοοοοοοοοοσ LK 


Gebrüder Hau Dmann aus Berlin) b 


Haupt- Depot: Danzig, Langgasse Ar. 35, 
in dem früheren: Detvrient'schen Laden, 
übergiebt nachſtehende Annonce allen hieſigen und auswärtigen Herren zur gefälligen Beachtung. 
Aufgemuntert durch die große Theilnahme, welche ſich unfere jüngſten Etabliſſements in Königsberg, meet 
hund, Tilſit zu erfreuen haben, hat ubs veranlaßt auch hier ein 
General- Haupt- Depot 


von frettsen un nach neueſtem Fagçon gearbeiteten 


Berliner Herren⸗ Anzügen 


aufzuſtellen, md find überzeugt, daß dieſes Erabliffement be hier ſich einer großen und allgemeinen Anerkennung wi 5 

il erfreuen haben wird. 10 2 
Meine Herren! 

Der geringſte Verſuch giebt Ihnen den klarſten Beweisig 1 
Die bloße A N der nach ſtehenden im Preis- Courant angeführten 
N Herren Kleidungsſtücke 5 
allein genügt nicht, ſondern wollen duch hier uns bemühen, durch unſer Lager, welches an Peacht und. Gieg aug / 0 j 
Geſchmack und Solidität gewiß nichts zu wänſchen übrig läßt, Mufultate ı her dor zurufen, wie wir e Bu 4 
den größten Platzen Deutſchlands zu erreichen ſo n glücklich waren. . 
Wir enthalten uns aller weiteren Hinweiſung Betreff der Gediegenheit und Gelistet ont Wann 

und bemerken nur noch, daß das Lager für jeden Stand gleichmäßig ee und wird jedet uns BR Beehrendt don 
dem bier Geſagten mehr wie befriedigt ſein. eee e 
Als Beweis diene EI 
IS-COURANT. 7 
25 pCt. billiger als dies irgend Jemand anzubieten vermag. 1 
1 Frühjahrs. oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Tölr. an. 1 Bleintleid, in, leinen Drell u. f. w., von 20 Sgr. ane ‚u 
N Bonjour (Einreiher) in elegante ſtem Fagon von 5 Thlr. an. 1 Gomtoir, Gartens, Kegel. oder Reitrock von 1 Thlr. ang f 4 
1 Oberrock von den feinſten niederl änder Tuchen von7 Thlr an, Weſten in allen nut erdenklichen Stoffen von 25 Sgr. an. WM J 

1 Frack, mit ſchwerer Seide durch gefüttert, von 7 Thlr. on. Schlaftöcke von Lama, Plüſch, Angora, Velour und Nine e, 
1 Bleinkleid, von inländifchen,, flanzöſiſchen und * von 2 Thlr. an. ; 


11 ländiſch en Stoffen, von 3 Thlr. an, 5 
Gebrüder Kaufmann aus Berlin: 
CE Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder durch Poſtvorſchuß effectufkt. 2 


naaa fa AAN 82 E22, B 4 8 4 8 28 22 
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< Das Leinwand: und fertige Wäſche⸗ Geſchaͤft 5 


I von Siegfried Baum, Wange Nr. 8, 


empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager 


Damen⸗ und Herren⸗Nachtbemden von ſchreſſcen Great, Bielefelder. und, anderer ein wand, dae 
halbe, Dutzend 6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 15 Thlr. 5 


Oberhemden 3 ‚Herren von Cteas“, Bielefelder und Iriſch - Leinen, das balbe Düpend 12, 13, 14, 15 0 / 
24 bis 30 Thlr. 275 


Obanbemden fuͤr Herren von Shining, a 5, 6, 7, 8, 9 bis 12 Zoe. 
Negligeé's für Damen in den neueſten Fagons. 
Leinene und eee von 1 bis 7 Thlr. das halbe Daten 


Königsberg, Als. bang. 3 oz 
‚Danzig, Langgasse 35. 
Tilsit, am, Markt. 3 
i Memel, Marktstrasse. 
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Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


